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 Norwegen
Aussichtspunkte • Outdoor-Aktivitäten • Fjorde 
Holzarchitektur • Museen • Hotels • Restaurants

ADAC ReiseführerOslo Stadtbeschreibung Seite 18–29 Die         führen Sie zu den Highlights!

HOTELS

Dalen Hotel, Dalen S. 35
Hotel im Drachenstil von 1894.
Utne Hotel, Utne S. 61
Gemütlichkeit am  
Hardangerfjord.
Kviknes Hotel, Balestrand S. 65
Schönes Holzhotel am Fjord.
Walaker Hotell, Solvorn S. 65
Idyllisches Haus am Sognefjord.
Nusfjord, Ramberg S. 108
Fischerhütten im Lofoten-Dorf.

RESTAURANTS

Statholdergaarden, Oslo S. 29
Barocker Gourmettempel.
Lyststedet Bellevue, Bergen S. 57
Vorzügliches Speisen mit Berg-
blick.
Havfruen, Trondheim S. 77
Fischrestaurant in historischem 
 Lagerhaus am Nidelv.
Fossheim Hotell, Lom S. 86
Ein genussvolles Erlebnis: norwe-
gische Küche vom Feinsten.
Storgammen, Karasjok S. 122
Samische Küche unterm Torfhügel.

AUSSICHTSPUNKTE

Holmenkollen, Oslo S. 26
Blick über Hauptstadt und Fjord.
Preikestolen, Stavanger S. 48
Plattform über dem Lysefjord.
Fløibanen, Bergen S. 55
Standseilbahn auf den Fløyen.
Dalsnibba S. 67
Geirangerfjord und Gletscherwelt.
Nordkap S. 116
Berühmteste Klippe Europas.

HOLZVIERTEL

Gamle Stavanger S. 47
Stadtviertel aus dem 18./19. Jh.
Skudeneshavn S. 49
Städtchen mit alten Holzhäusern.
Bryggen, Bergen S. 54
Stimmungsvolles altes Viertel der 
deutschen Hansekaufleute.

VOGELFELSEN

Runde S. 70
Vogelbrutplätze in den Felsen.
Røst und Værøy S. 105
Paradiese für Vogelbeobachter.
Andøya S. 109
Lebensraum von Basstölpeln  
und Papageitauchern.

KIRCHEN

Stavkirke Heddal, Telemark S. 33
Wunderwerk aus Holz.
Stavkirke Borgund S. 63
Stab kirche in Vollendung.
Stavkirke Urnes S. 63
Idyllisch über dem Lustrafjord.
Nidaros Dom, Trondheim S. 72
Norwegens Nationalheiligtum, 
gotische Baukunst.

MUSEEN

Vikingskipshuset, Oslo S. 25
Weltberühmte Wikingerschiffe.
Munchmuseet, Oslo S. 26
Meisterwerke des großen  
norwegischen Malers.
Norsk Villakssenter, Lærdal S. 62
Lachs total: viel Wissenswertes  
rund um den Edelfisch.
Maihaugen Museum, 
 Lillehammer S. 82
Freilicht museum mit historischen 
Bauernhöfen.
Hjemmeluft, Alta S. 114
Bezaubernde Felszeichnungen.

WANDERUNGEN

Besseggen-Grat S. 89
Zwischen  Gjende-See und  
Bessvatn.
Hardangervidda S. 93
Imposantes Gebirgs plateau.

BOOTSAUSFLÜGE

Telemark-Kanal S. 36
Historisches Boot, schöne Natur.
Hurtigruten S. 57
Küstenfahrt mit dem Postschiff.
Geirangerfjord S. 67
Hohe Gipfel, wilde 
 Fjordlandschaft.
Mjøsa-See S. 81
Ausflug per Schaufelraddampfer.
Westküste Spitzbergens S. 123
Mit dem Schiff zu Gletschern und 
verlassenen Siedlungen.

OUTDOOR-AKTIVITÄTEN

Rallarvegen S. 61
Per Mountainbike zum 
Sognefjord.
Moschusochsensafari S. 85
Begegnung mit zotteligen Tieren.
Walsafari S. 109
Pottwale aus nächster Nähe.
Hundeschlittentour S. 120
Pfeilschnell über die verschneite 
Finnmarksvidda.
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350 Sehenswürdigkeiten

Die Attraktionen Norwegens vom lebhaften Oslo über 
die grandiose Fjordküste bis zum magischen Nordkap

41 Top Tipps

Mit den Top Tipps des ADAC erleben Sie die 
reizvollsten und originellsten Seiten von Norwegen

Reisekarten und Stadtpläne

Orientierung leicht gemacht dank Reisekarten 
im Großformat und detaillierten Stadtplänen 

Die Stabkirche von Borgund Same mit Rentier

 JETZT
mit Maxi- Klappkarten

www.adac.de/reisefuehrer
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Norwegen Impressionen
Land zwischen Fjord und Fjell

»Ja, vi elsker dette landet … «, »Ja, wir lie-
ben dieses Land …«, so beginnt die nor-
wegische Nationalhymne. Diesem Satz 
scheint sich die Mehrzahl der Norwegen-
Urlauber anzuschließen, denn es ist si-
cher kein Zufall, dass die meisten Men-
schen, die Norwegen einmal bereist ha-
ben, immer wiederkommen. Norwegen 
ist das faszinierendste der skandina-
vischen Länder. Großartige, teils noch 
unberührte Natur, kontrastreiche Land-
schaft und vielfältige Sportmöglich-
keiten sowie die historischen und kultu-
rellen Sehenswürdigkeiten machen Nor
wegen zu einem beliebten Reiseziel.

Farbenrausch der Natur und 
Wechselspiele des Lichts
Länger als andere Länder Europas wurde 
Norwegen vom Eis modelliert. Heute 
noch bedecken mächtige Gletscher zahl-
reiche Gebirge, obwohl die nordischen 
Berge keine alpinen Höhen erreichen. 
Tiefe Fjorde wechseln mit stillen Seen, 
tosende Wasserfälle mit einsamen Fjell-
gebieten, immense dichte Wälder folgen 
auf fruchtbare und liebliche Täler. Einer 
mehr als 20 000 km langen zergliederten 

Küste sind über 150 000 Inseln und Schä-
ren vorgelagert. Insbesondere die Strän-
de Südnorwegens laden im Sommer un-
zählige Badefreudige ein.

Man kann nicht genug bekommen 
von den Landschaftsstimmungen, von 
der Frühlingsblüte am Fjord, wenn die 
Berge noch schneebedeckt sind, von 
dem intensiven Licht, den hellen nordi
schen Sommernächten und dem faszi-
nierenden Farbenspiel der Mitternachts-
sonne, die Land und Meer bald in rosafar-
benen Schimmer taucht, bald glutrot, 
goldgelb oder fahl-bleich beleuchtet. 
Beeindruckend ist auch die Farbsinfonie 
im Spätsommer, welche die Finnmarks- 
oder Hardangervidda mit flammenden 
Herbsttönen überzieht. Die langen dunk
len Winternächte, in die das Nordlicht 
tanzende Farben hineinzaubert, haben 
einen ganz eigenen Reiz.

Die ersten Touristen waren übrigens 
englische Lords, als Angler kamen sie 
wegen der reichen Lachsbestände nach 
Norwegen. Doch längst zieht das Land im 
hohen Norden Reisende aus aller Welt an. 
Neben den Angelfreuden gehören Stab-
kirchen, Freilichtmuseen und Wikinger-
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schiffe zu den Attraktionen. Das Winter-
sportparadies Norwegen wurde spätes
tens 1994 weltweit bekannt, als das klei-
ne Städtchen Lillehammer die 17. Olympi-
schen Winterspiele ausrichtete.

Von Oslo bis zum Nordkap
Norwegen wird von seiner Form her oft 
mit einem Löwen verglichen, der ins Ska-
gerrak zu springen scheint. Wo man sei-
nen Hals vermuten würde, im Bereich des 
Oslofjords, liegt die Hauptstadt Oslo. Mit 
ca. 650 000 Einwohnern ist sie die bevöl-
kerungsreichste und wirtschaftlich be-
deutendste Metropole des Landes. Hier 
tummeln sich Kulturbegeisterte und 
Shoppingfans ebenso wie historisch In
teressierte, die in den großartigen Mu

Oben: Das Parlamentsgebäude Stortinget in 
Oslo ist Sitz der Nationalversammlung
Unten links: Der Nationalfeiertag (17. Mai) 
ist auch ein Fest für die Kinder
Unten rechts: Norwegens Naturgewalten – 
Nærøyfjord zwischen Bergriesen
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seen auf ihre Kosten kommen. Ebenfalls 
lebhaft, besonders in den warmen Mona-
ten, geht es an der lieblichen Südküste 
und im Schärengürtel zu, dem Sommer-
feriengebiet der Norweger.

Sehr viel landschaftliche Abwechslung 
bieten die berühmten Fjorde an der 
Westküste wie der Hardangerfjord, der 
Sogne- oder Nordfjord, die sich weit ins 
Land hinein erstrecken. Ihre Wasserflä
chen sind oft spiegelglatt und geben das 
Bild idyllischer Dörfer am Ufer und dra-
matischer Höhenzüge im Hintergrund 
als faszinierende Doppelung wieder. 
Mächtige Gebirge wie das Jotunheimen, 
die Hardangervidda, das Rondane oder 
das Dovrefjell erheben sich im Landesin-
neren, wo die Urgewalt der Gletscher 
noch deutlich sichtbar ist. Ganz andere 
Eindrücke hinterlässt der ›Rücken des 
Löwen‹: Nördlich von Trondheim in der 
grandiosen Naturkulisse des Nordlands 
und besonders in Lappland weitet sich 
die Landschaft.

Norwegen bedeutet ›Weg nach Nor-
den‹ und der ist lang: 1750 km Luftlinie 
misst das Land von Süd nach Nord, 2518 
Straßenkilometer sind es von Lindesnes 
im Süden bis zum Nordkap. Man tut gut 
daran, sich im Urlaub nicht zu viel vorzu-
nehmen. Immer wieder windet sich die 
Strecke vom Fjord übers Fjell zum nächs
ten Fjord und das braucht – trotz sehr gut 
ausgebauter Straßen – seine Zeit. Es wäre 
auch schade, das Land nur durch die 
Autoscheibe zu erleben.

Erholung und sportliche  
Aktivitäten
In Norwegen kann man wunderbar aus-
spannen, ein paar Tage in einem Berg- 
oder Fjordhotel oder in einer der vielen 

Links oben: Polarlicht – faszinierendes  
Phänomen des Nordens 
Links Mitte: Nordische Pagodenstimmung 
in Holz – Stabkirche Heddal bei Notodden
Links unten: Im Bann blauer Eismassen, an 
der Gletscherzunge Nigardsbreen
Rechts oben: Inselwelt von Ålesund
Unten: Unberührte Weite – die Hardanger-
vidda ist Europas größte Hochebene 

209_Norwegen_006_011.indd   8 17.12.15   10:05



Hütten am Wasser verbringen, angeln 
gehen, über Fjordwiesen aufs Fjell wan-
dern und zuschauen, wenn Dunst und 
Nebel allmählich den tiefblauen Fjord 
freigeben.

Wer sich sportlich betätigen will, hat 
schier unbegrenzte Möglichkeiten. Berg-
steiger finden auf der Hardangervidda, 
im Jotunheimen-Gebirge, auf den Lofo-
ten oder der Finnmarksvidda mehr ver
lockende Ziele, als auch im längsten Ur-
laub zu erklimmen wären. Kletterer schät
zen das Jotunheimen und die Lofoten-
berge, Gletschertouren sind auch für un-
geübte Stadtmenschen unter sachkundi-
ger Führung möglich. Eine der ›norwe-
gischsten‹ Arten, Urlaub zu machen, sind 

Wanderungen von Berghütte zu Berg-
hütte, die Komfort und eine behagliche 
Atmosphäre am knisternden Kamin bie-
ten. Wassersportler zieht es nach Süd-
norwegen, wo man auch schöne Sand-
strände findet. Allerdings erreichen Nord
see und Atlantik trotz des wärmenden 
Golfstroms kaum gemütliche ›Badewan-
nen-Temperaturen‹.

Sein gemäßigtes, eher kühles Klima 
macht Norwegen nicht gerade zu einem 
bevorzugten Ziel für Badeurlauber. Ins-
besondere an der Westküste muss mit 
Niederschlägen gerechnet werden, wo
hingegen das Landesinnere im Regen-
schatten der großen Bergmassive eher 
beständiges Wetter aufweist.
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Lebendige Vergangenheit  
und Moderne
Historische Zeugnisse und Spuren frü
hester Besiedlung sind über das ganze 
Land verstreut. Der Mensch hat hier seit 
der Steinzeit Zeichen gesetzt, wie die 
vielfältigen Felsritzungen von Südnor-
wegen bis hinauf nach Lappland zeigen. 
Aus der Epoche der Wikinger sind die 
berühmten Schiffe und sehenswerte 
Häuptlingsburgen erhalten, die zum Teil 
für Besucher restauriert und wieder her
gestellt wurden. Malerische Zeugnisse 
der Christianisierung, die mit Olav Trygg
vason und dem späteren Nationalhei-
ligen Olav Haraldsson um die erste Jahr-
tausendwende begann, sind die zahl-
reichen Stabkirchen. Mit ihren herunter
gezogenen Schindeldächern und ge-
schnitzten Drachenköpfen bieten sie ei-
nen einzigartigen Anblick. Schlichtheit 
bestimmt den Innenraum, dessen oft ein
ziger Schmuck aus verspielten Holzorna
menten und farbigen Dekors besteht.

Vom einfachen Leben der nordischen 
Bevölkerung zeugen auch die liebevoll 
instand gesetzten Bauernhäuser und 
Werkstätten in den Freilichtmuseen, die 
Einblick in die meist harten Lebensbedin-
gungen der Menschen geben.

Doch Norwegen hat in den letzten 
Generationen eine rasante Entwicklung 
durchgemacht: von einem sehr armen 
Land der Fischer und Bauern, einem klas-
sischen Auswandererland, zu einem der 

wohlhabendsten Staaten der Welt – dank 
der Ölvorkommen in der Nordsee. Der 
daraus resultierende Reichtum ermöglicht 
es den Norwegern, das gesamte große 
Land von Oslo bis ans Nordkap mit der 
gleichen guten Infrastruktur zu versehen. 
Ein dichtes Straßennetz und zahlreiche 
Schiffsverbindungen sorgen für Mobilität 
und machen das Bewohnen entlegener 
Orte überhaupt erst möglich. »Norwe-
gen, diese Extravaganza an der Peripherie 
Europas, zwischen Ölterminal und Som-
merhütte, Einödhof und Glasarchitektur, 
Kapitalexport und Gottesfrieden«, wie Hans 
Magnus Enzensberger in seinem Essay 
›Norwegische Anachronismen‹ (1984) tref
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fend schrieb, ist voller interessanter Ge-
gensätze. »Private Verschwendung« be-
trachten die Norweger »mit scheelen 
Augen, öffentlichen Luxus mit patrioti
schem Stolz«. Sie »sind Hinterwäldler und 
Kosmopoliten zugleich. Heute ist Norwe-
gen Europas größtes Heimatmuseum, 
aber auch ein riesiges Zukunftslabor.«

Während sich der Lebensstil eines 
Städters in Oslo, Stavanger oder Bergen 
nicht wesentlich von dem eines Mittel
europäers unterscheidet, gehen die Uh
ren auf dem Land, wo der Einzelhof die 
Hauptsiedlungsform ist und das nächste 
Zentrum oft eine stundenlange Auto-
fahrt entfernt liegt, anders.

Land und Leute
Der Norweger ist groß, blond, naturver-
bunden und ein Individualist, so lautet 
das Klischee, das einen wahren Kern hat. 
Die meisten Menschen hier haben tat-
sächlich ein sehr enges Verhältnis zur 
Umwelt, verbringen einen großen Teil 
ihrer Freizeit mit Wandern, Angeln oder 
Skilaufen. Und sie lieben ihre Hytta, ihr 
Ferienhäuschen am Fjell, See oder Meer, 
das liebevoll instand gehalten wird und 
an Ostern, Weihnachten und im Sommer 
Treffpunkt für Familie und Freunde ist.

Sehr angenehm erlebt der Besucher 
die zurückhaltend offene Art der Men-
schen in dem nordischen Land, ihre un-
aufdringliche Herzlichkeit und Gast-
freundlichkeit. Die Norweger scheinen 
außerdem sehr sprachbegabt zu sein: 
Fast überall kann man als Urlauber damit 
rechnen, Menschen zu treffen, die eng-
lisch oder sogar deutsch sprechen. Dass 
Norwegen ein ausgesprochen kinder-
freundliches Land ist, verstärkt den posi-
tiven Eindruck.
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Oben links: Rentierherden sind ein häufiger 
Anblick in den Weiten Lapplands 
Oben rechts: Vom Aussichtspunkt Flydalsju-
vet hat man einen fantastischen Blick auf 
Geiranger und den Geirangerfjord
Unten Mitte: Nordische Beschaulichkeit – 
Fischerboote vor den Ufern Trondheims
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um 9000 v. Chr.    Spuren 
dokumentieren, dass bereits 
in vorgeschichtlicher Zeit 
Menschen in Südnorwegen 
lebten und sich als Jäger 
und Fischer betätigten. Eine 
deutliche Klimaerwärmung 
um 8000 v. Chr. ermöglicht 
die Besiedlung entlang der 
eisfreien Küste bis hinauf in 
den hohen Norden.
um 4000 v. Chr.    Die Men­
schen beginnen damit, im 
Bereich des Oslofjords und 
im nahen Bergland Acker­
bau zu betreiben.
1800–500 v. Chr.    Im Han­
del mit dänischen Stammes­
häuptlingen werden Pelze 
und Feuersteine gegen Waf­
fen, Schmuck und die nun­
mehr aufkommenden Bron­
zegeräte getauscht.
500 v. Chr.–800 n. Chr.  Wäh­
rend der Eisenzeit verändert 
eine Klimaverschlechterung 
die Vegetation. Von den Kel­
ten Mitteleuropas kommt die 
Kenntnis des Eisenschmel­
zens nach Norwegen.
793    Die Zerstörung des 
Klosters Lindisfarne an der 
Ostküste von Nordengland 
durch die Wikinger wird als 
der Beginn der Wikingerzeit 

gesehen. Sie waren jedoch 
nicht nur Krieger, Plünderer 
und Brandschatzer, sondern 
auch friedliche Handelsrei­
sende und Kolonisten, aus­
gezeichnete Schiffsbauer 
und Seeleute, wie ihre 
mehrfachen Atlantiküber­
querungen beweisen.
800–900    Die kleinen nor­
wegischen Bauerngemein­
schaften schließen sich in 
Verwaltung und Verteidi­
gung zu größeren Einheiten 
zusammen. In der zweiten 
Hälfte des 9. Jh. lassen sich 
Wikinger auf Island nieder, 
das zum Zentrum der nor­
wegisch-isländischen Saga­
literatur wird. Sagas zählen 
zu den wichtigsten histori­
schen Informationsquellen. 
Sie wurden von Generation 
zu Generation mündlich 
überliefert, bis Autoren wie 
Snorri Sturluson (1179–1241) 
sie aufschrieben.
um 872    In der Schlacht am 
Hafrsfjord bei Stavanger 
besiegt Harald Schönhaar 
(Hårfagre, 865–933) die nor­
wegischen Kleinkönige, eint 
das ganze Reich und wird 
erster oberster Herrscher 
von Norwegen.

um  1000    Der Saga nach 
entdecken Eirik der Rote 
Grönland und sein Sohn Leiv 
Eiriksson Amerika. Vermut­
lich hatten jedoch schon 
andere Wikinger vor ihnen 
diese Gebiete betreten. – 
Olav Tryggvason, ein Uren­
kel Harald Schönhaars, wird 
bei seiner Teilnahme an 
Kriegszügen in Europa zum 
Christentum bekehrt. 995 
beginnt er als norwegischer 
König mit der Christianisie­
rung der Bevölkerung.
um 1015    Der Schönhaar-
Nachfahre Olav Haraldsson 
vollendet die Christianisie­
rung und stärkt dadurch die 
Königsmacht. Schon bald 
nach seinem Tod 1030 wird 
er als Nationalheiliger Nor­
wegens verehrt.
1030–35    Norwegen steht 
unter der Dänenherrschaft 
Knuts des Großen.
1030–1130    Dem Sohn von 
Olav Haraldsson, Magnus 
dem Guten, der 1042–47 
auch König von Dänemark ist, 
gelingt es, das Königreich zu 
konsolidieren. Die Nieder­
lage von König Harald Hard­
råde (der Harte) bei Stan­
ford Bridge in England 1066 
gilt allgemein als Ende der 
Wikinger-Epoche. Norwegen 
erlebt eine Blüte, Städte 
werden gegründet, es ent­
stehen rund 800 Kirchen, 
zumeist aus Holz errichtete 
Stabkirchen. Die Bauern sind 
Pächter der Krone, der Kir­
che oder des Adels und nicht 
mehr Hofbesitzer wie noch 
zur Wikingerzeit, genießen 
aber im Gegensatz zu den 
Bauern im übrigen Europa 
einen freien Status.
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Siegreich: Wikingerkönig  
Harald Schönhaar in der 
Schlacht am Hafrsfjord

Geschichte, Kunst, Kultur im Überblick
Wikinger, Hansekaufleute und Polarforscher, 

›weiße Städte‹ und ›schwarzes Gold‹
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1130–1240    Die Kombinati­
on aus Erb- und Wahlkönig­
tum führt zu Bürgerkriegen. 
Die Kirche kann zunehmend 
Einfluss auf die Thronfolge 
nehmen. 1152 wird Norwe­
gen eine eigenständige Kir­
chenprovinz mit Erzbistum 
in Nidaros (Trondheim).
1217–63    Nach dem Ende 
der Bürgerkriege blüht Nor­
wegen auf und gewinnt zu­
sehends an Macht.
1274–76    König Magnus 
Lagabøter (der Gesetzge­
ber) erlässt die erste für das 
ganze Land geltende Geset­
zessammlung. Norwegen 
betreibt Handel mit Eng­
land, Frankreich und gegen 
Ende des 13. Jh. zunehmend 
mit der deutschen Hanse, 
die das dringend benötigte 
Korn liefert. 
um 1300   Der norwegische 
König muss den Städten des 
Hansebundes Sonderrechte 
gewähren. Bergen wird zu ei­
ner wichtigen Niederlassung 
der deutschen Kaufleute.
1349    Die Pest bricht in Ber­
gen aus und rafft die Hälfte 
der norwegischen Bevölke­
rung dahin. Siedlungen ver­
öden, Adel und König verlie­
ren Einkommen und Macht. 
Besser ergeht es der Kirche, 
die größter Grundbesitzer 
des Landes bleibt. Der wirt­
schaftliche Niedergang wirkt 
sich auch politisch aus. Die 
Kaufleute der Hanse beherr­
schen fortan den norwegi­
schen Außenhandel.
1380    Durch Heiratspolitik 
schließt sich Norwegen mit 
Dänemark zu einer Union 
zusammen, die bis 1814 Be­
stand hat.
1397–1521    Die wachsende 
Macht der Deutschen erregt 
im Norden Sorge und führt 
zur Kalmarer Union, einer 
Vereinigung von Dänemark, 
Schweden und Norwegen.

1536    Norwegen wird als 
Teil Dänemarks von Kopen­
hagen aus regiert. Der nor­
wegische Reichsrat wird 
abgeschafft, die Kirche ver­
liert ihre Selbstständigkeit.
1537    Durch die Reforma-
tion wird die Macht des Kö­
nigs gestärkt, da ihm als Kir­
chenoberhaupt der große 
Grundbesitz der katholi­
schen Kirche zufällt. Norwe­
gen wird von einem Statt­
halter verwaltet, der auf 
Akershus in Oslo residiert.
1588–1648    Der dänische 
König Christian IV. besucht 
das Land viele Male. Der  
militärisch ausgesprochen 
glücklose Herrscher betei­
ligt sich auf protestantischer 
Seite am Dreißigjährigen 
Krieg (1618–48). Trotz der 
Niederlagen bleibt sein Reich 
erhalten. In weiteren Kriegen 
gehen die norwegischen 
Randgebiete Jemtland und 
Herjedalen sowie Bohuslän 
an Schweden verloren.
1709–21    Im Nordischen 
Krieg versucht Frederik IV. 
erfolglos, die an Schweden 
verlorengegangenen Ge­
biete zurückzuerobern.
1807–14    Weil Großbritan­
nien Kopenhagen 1807 an­
greift, verbündet sich der 
dänische König Frederik VI. 
mit Napoleon und unter­

stützt dessen Kontinental­
sperre. Dadurch wird Nor­
wegen vom Außenhandel 
völlig abgeschnitten. Nor­
wegen verliert 550 Schiffe, 
Holz- sowie Fischausfuhr 
gehen zurück und die 
lebensnotwendigen Korn­
lieferungen bleiben aus.
1811    In Christiania, dem 
späteren Oslo, wird die erste 
norwegische Universität ge­
gründet.
1814    Dänemark muss nach 
Napoleons Niederlage in 
der Völkerschlacht bei Leip­
zig Norwegen an Schweden 
abtreten. Aber Norwegen 
weigert sich, den Kieler Frie­
den anzuerkennen.
17. Mai  1814    In Eidsvoll 
wird eine Versammlung 
einberufen, die innerhalb 
von sechs Wochen eine 
Verfassung nach französi­
schem Vorbild ausarbeitet. 
Der dänische Prinz Christian 
Frederik wird zum König ei­
nes freien, selbstständigen 
und unabhängigen Norwe­
gen gewählt, das die Groß­
mächte jedoch nicht aner­
kennen. Schwedens Kron­
prinz Karl Johan setzt die 
Bestimmungen des Kieler 
Friedens in einem kurzen 
Krieg durch.
10. Oktober 1814     König 
Christian Frederik tritt zurück. 
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Regent zu Wasser und zu  
Land: König Christian IV. von  
Dänemark
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Das Storting (Parlament)  
beschließt die Union mit 
Schweden (1814–1905). Nor­
wegen behält aber seine 
neue Verfassung.
ab 1820    Auf kulturellem 
Gebiet kommt es zu einer 
Blüte und einer Besinnung 
auf die norwegische Identi­
tät. Ivar Aasen (1813–1896) 
formt aus lokalen Dialekten 
die neue Schriftsprache 
Landsmålet, die heute als 
Nynorsk bezeichnet wird. 
Dichter wie Henrik Werge­
land setzen sich für eine 
›norwegischere‹ Sprache 
ein. P. C. Asbjørnsen schreibt 
zur Bewahrung des münd­
lich überlieferten Kulturgu­
tes die norwegischen Volks­
märchen auf.
1825–1930    Über 800 000 
Norweger wandern nach 
Nordamerika aus.
1840    Im Land entwickeln 
sich neue Industriezweige 
wie Textilfabriken und me­
chanische Werkstätten.
1850–80    Die norwegische 
Schifffahrt erlebt durch die 
Zunahme des Welthandels 
einen Aufschwung. Norwe­
gen hat nach Großbritanni­
en und den USA die dritt­
größte Handelsflotte.
1854    Die erste Bahnstre­
cke zwischen Oslo und Eids­
voll wird eingeweiht. 1855 
wird die erste Telegrafen­
linie, 1880 die erste Telefon­
linie in Betrieb genommen.
1860–70    Holzschliff-, Zell­
stoff- und Konservenfabri­
ken entstehen.
1884    Einführung des par­
lamentarischen Systems.

1887    Gründung der nor­
wegischen Arbeiterpartei.
1898    Allgemeines Wahl­
recht für Männer, 1913 auch 
für Frauen.
1905    Auflösung der Union 
mit Schweden. In einer 
Volksabstimmung entschei­
den sich die Norweger für 
die Monarchie. Der dänische 
Prinz Carl wird König von 
Norwegen und nimmt den 
Namen Haakon VII. an, der 
Kronprinz trägt fortan den 
Namen Olav V.
1914–18    Im Ersten Welt­
krieg sympathisiert das neu­
trale Norwegen mit den Bri­
ten, zu denen gute Beziehun­
gen bestehen. Das führt zu 
Spannungen mit Deutsch­
land. Deutsche U-Boote ver­
senken die Hälfte der norwe­
gischen Handelsmarine, 2000 
Seeleute finden den Tod.
1918–40    Nach einem kur­
zen Aufschwung beginnt 
der schwere wirtschaftliche 
Niedergang mit hoher Ar­
beitslosigkeit und Inflation. 
Nur die Schifffahrt bleibt 
davon verschont.
1919    Ein Branntweinver­
bot wird erlassen, nach eini­
gen Jahren aber wieder 
aufgehoben; es sichert je­
doch dem norwegischen 
Staat bis heute entschei­
denden Einfluss durch seine 
Vertriebsgesellschaft A/S 
Vinmonopolet.
1920    Norwegen wird Mit­
glied im Völkerbund.
1922    Fridtjof Nansen er­
hält den Friedensnobelpreis 
für seinen Einsatz als Ober­
kommissar des Völkerbun­

des für Kriegsgefangene 
und Flüchtlinge.
1940    Deutschland greift 
Norwegen am 9. April an. 
Die Kampfhandlungen dau­
ern in Südnorwegen bis 
zum 5. Mai, in Nordnorwe­
gen bis zum 7. Juni. Eine Be­
satzungspolitik wie in Däne­
mark (Zusammenarbeit) ist 
in Norwegen durch das kla­
re Nein von König und Re­
gierung nicht möglich. Kö­
nig, Kronprinzenfamilie und 
Kabinett verlassen das Land, 
um den Kampf gegen die 
Deutschen von London aus 
weiterzuführen. 
1940–44    Der zivile Wider­
stand gegen die Besatzungs­
macht und gegen die Regie­
rung der Kollaborateure un­
ter Vidkun Quisling (ab 1942), 
dessen Anhängerschaft nur 
1,5 % der Bevölkerung be­
trägt, wächst. Politische Un­
terdrückung, Konzentrati­
onslager, Judenvernichtung, 
Repressalien, Sabotageakte 
und Hinrichtungen prägen 
diese Zeit. Das Land dient 
als Aufmarschgebiet für den 
Kampf gegen die Sowjet­
union, bis zu 430 000 deut­
sche Soldaten stehen als Be­
satzungstruppen im Land. 
Beim Rückzug der deut­
schen Truppen im Jahr 1944 
wird die Finnmark nach der 
Taktik der ›verbrannten Er­
de‹ schwer verwüstet.
1945    Kapitulation der 
deutschen Truppen am 
8. Mai. König Haakon VII. 
kehrt am 7. Juni nach Nor­
wegen zurück. Mit dem Bei­
tritt zur NATO gibt Norwe­
gen seine Neutralität auf.
1949    Die Nachkriegszeit 
ist von starkem wirtschaftli­
chem Aufschwung geprägt.
1952    Dänemark, Finnland, 
Island, Norwegen und Schwe­
den gründen den Nordi­
schen Rat.
1957    König Haakon VII. 
stirbt, Nachfolger ist sein 
Sohn Olav V., der sich bis­

14

Nationale Einigkeit: Volksab-
stimmung zur Aufhebung 
der Union mit Schweden
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lang als Segler hervortat 
und 1928 sogar olympisches 
Gold errungen hatte.
1959    Norwegen schließt 
sich der Europäischen Frei­
handelszone EFTA an.
1971    Beginn der kommer­
ziellen Erdölbohrungen in 
der Nordsee.
1972    Norwegens Bevölke­
rung stimmt gegen eine 
EWG-Mitgliedschaft.
1986    Erste ›Frauenregie­
rung‹ unter Ministerpräsi­
dentin Gro Harlem Brundt­
land, in der acht von 18 Mi­
nisterämtern mit Frauen 
besetzt sind.
1989    Norwegens Urbevöl­
kerung, die Samen, erhalten 
ein eigenes Parlament, das 
Sameting.
1991    Nach König Olavs V. 
Tod übernimmt Harald V. 
den Thron.
1994    Im Februar finden 
die 17. Olympischen Winter­
spiele in Lillehammer statt. 
– Im November stimmt die 
Bevölkerung gegen eine 
EU-Mitgliedschaft.
1996   Ministerpräsidentin 
Gro Harlem Brundtland tritt 
zurück.
1997    Der Christdemokrat 
Kjell Magne Bondevik wird 
neuer Ministerpräsident.
1999    Der 6,8 km lange 
Nordkaptunnel wird eröff­
net. Der Straßentunnel führt 
mit einer maximalen Tiefe 
von 212 m unter dem Mee­

resspiegel von Kåfjord auf 
dem Festland zur Nordkap­
insel Magerøya.
2001    Im August heiratet 
Kronprinz Haakon Mette-
Marit Tjessem Høiby. – Nach 
einjähriger Regierung von 
Jens Stoltenberg wird Kjell 
Magne Bondevik zum zwei­
ten Mal Minsterpräsident.
2004    Im Juli wird der 1037 
km2 große Archipel der 6500 
Vega-Inseln nördlich von 
Trondheim zum UNESCO-
Welterbe erklärt. 
2005    Der Sozialdemokrat 
Jens Stoltenberg wird neuer 
Ministerpräsident einer rot-
grünen Regierung.
2007    Im Oktober wird der 
Energieriese StatoilHydro 
gegründet. 
2008    Im Februar wird die 
globale Saatgutbank Sval­
bard Global Seed Vault zur 
Erhaltung der Arten auf 

Spitzbergen eröffnet. 
2009    Bei den Parlaments­
wahlen am 14. September 
wird die rot-grüne Regie­
rung von Sozialdemokrat 
Jens Stoltenberg bestätigt.
2011    Am 22. Juli tötet ein 
Rechtsextremist bei einem 
Bombenanschlag im Regie­
rungsviertel von Oslo und 
einem Attentat im Ferienla­
ger der Sozialdemokraten 
auf der Insel Utøya 77 Men­
schen. Bei Trauer- und Ge­
denkfeiern im ganzen Land 
demonstrieren die Norwe­
ger für mehr Demokratie, 
mehr Offenheit und mehr 
Menschlichkeit.
2013    Im September ge­
winnen die Konservativen 
die Parlamentswahl. Minis­
terpräsidentin einer Koaliti­
onsregierung wird Erna Sol­
berg. Ex-Ministerpräsident 
Jens Stoltenberg wird NA­
TO-Generalsekretär.
2015     Norwegen, das sei­
nen Wohlstand hauptsäch­
lich dem Erdöl vor der Küste 
verdankt, leidet unter dem 
weltweit dramatisch gesun­
kenen Ölpreis. Senkungen 
des Leitzinses und weitere 
Maßnahmen sollen die 
Wirtschaft ankurbeln und 
die Folgen abmildern. 
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Sympathieträger des norwe-
gischen Königshauses: Mette-
Marit und Kronprinz Haakon

Ein Hoch auf Olympia!  
Sportspektakel in Lilleham- 
mer 1994
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Die Lofoten vor der Küste Norwegens sind  
ein beliebtes Ziel für Urlauber, die ursprüngliche Natur 
und einsame Regionen zu schätzen wissen

Unterwegs
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	 1	 Oslo
Haupt- und Residenzstadt des König
reichs Norwegen, Sitz von Regierung 
und Universität.

Oslo ist die älteste der skandinavischen 
Hauptstädte und flächenmäßig eine der 
größten Europas (454 km2, 650 000 Einw.). 
In einzigartiger Lage erstreckt sie sich am 
Oslofjord zwischen dem Meer und dem 
ausgedehnten Waldgebiet der Oslomar-
ka, das 80 % der Stadtfläche einnimmt. 
Mit dem Boom der letzten Jahrzehnte 
einhergehend hat sich Oslo zu einer mo-
dernen Metropole mit einem vielseitigen 
Kulturangebot entwickelt.

Geschichte    Die Stadt im eigentlichen 
Sinne wurde um das Jahr 1000 von König 
Harald Hardråde am Fuß des Ekeberg-
Hügels östlich des heutigen Zentrums 
gegründet. Dieser Herrscher machte Oslo 
zu einem der größten Häfen im Süden 
des Landes, 1062 wurde es zum Bischofs­
sitz erhoben. Als Håkon V. (1280–1319) 
Oslo statt Bergen zu seiner Residenz 
wählte und dadurch zu einer gewissen 
Blüte brachte, zählte die Stadt 3000 
Einwohner. Zum Schutz seiner neuen 
Hauptstadt ließ Håkon V. die Festung 

Akershus auf einer Erhebung westlich 
der Stadt errichten. Um das Jahr 1300 be-
saß Oslo neben einem Bischofssitz und 
dem Königshof fünf Kirchen, drei Klöster 
sowie ein Krankenhaus. Spuren dieses 
mittelalterlichen Oslos findet man heute 
noch im Viertel Bispevika östlich des Ha-
fenbeckens. Im Spätmittelalter erlebte 
die Stadt einen Niedergang, der auf die 
Pestepidemie Mitte des 14. Jh., das Erstar-
ken der konkurrierenden Hansestädte 
und die Verlegung der politischen Macht 
nach Kopenhagen zurückzuführen war. 
Außerdem wurde die Stadt immer wie-
der von großen Feuersbrünsten heimge-
sucht. Nach dem verheerenden Brand im 
August 1624, der Oslo in Schutt und 
Asche legte, ließ Christian IV., König von 
Dänemark und Norwegen, eine ganz 
neue Stadt im Schutz der Festung Akers
hus anlegen, die nach ihrem Bauherrn 
Christiania benannt wurde. Der schach-
brettartige Grundriss bestimmt bis heute 
das Zentrum von Oslo.

Die Union mit Dänemark bedeutete 
für die Seefahrer- und Handelsstadt eine 
Zeit der Stagnation. Das kulturelle und 
politische Leben spielte sich in Stock-
holm, Kopenhagen und zum Teil auch in 
Bergen ab. Ein Aufschwung setzte erst 

Oslo und Südnorwegen – Metropole 
und Sommeridyll im Schärengarten

Mit dem Schiff in den Oslofjord einzufah-
ren, ist einer der schönsten Wege, sich 
Norwegen zu nähern. Die lebhafte Haupt-
stadt Oslo, für viele Urlauber das erste 
Etappenziel ihrer Reise, liegt eingebettet in 
grüne Natur am Ende des Fjordes. Nach 
Osten erstreckt sich das Østfold, wo Fes
tungen in dem hügeligen, waldigen Land-
strich an die nahe Grenze zu Schweden er-
innern. Am gegenüberliegenden Ufer des 
Oslofjordes, dem Vestfold, blickt man auf 

Orte wie das alte Tønsberg und die berühmte Walfangstadt Sandefjord.
Die Südküste ist das Feriengebiet der Norweger. Hier findet man feine Sand-

strände, einen Schärengürtel mit unendlich vielen Inseln und noch mehr bun-
ten Sommerhäuschen sowie idyllische Hafenstädte mit blitzweißen Holzhäu-
sern, die ihren Aufschwung der Segelschiffära verdanken. Schmucke Villen 
wohlhabender Reeder und Großkaufleute erinnern an diese Epoche.

Wer in die Berge möchte, braucht nur ein Stück nach Norden zu fahren, vorbei 
an glasklaren Seen, rauschenden Flüssen und einsamen Wäldern in der Tele­
mark und im Setesdal.
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Plan S. 20/21 und hintere Umschlagklappe

nach der Trennung von Dänemark 1814 
ein, und es begann eine rege Bautätig-
keit: Das Königliche Schloss, das Parla­
mentsgebäude Stortinget, Universität, 
Nationaltheater, Museen und das Viertel 
um die Prachtstraße Karl Johans gate 
entstanden in dieser Epoche.

Als 1905 die Union mit Schweden leise 
und vor allem unblutig aufgelöst wurde, 
erhielt Kristiania (seit 1877 galt die 
Schreibweise mit K) wieder den Status als 
Hauptstadt eines unabhängigen König­
reichs Norwegen. 1925 erhielt die Stadt 
den Namen Oslo zurück.

Besichtigung    Im Folgenden werden 
fünf Rundgänge beschrieben, die unter­
schiedlich viel Zeit in Anspruch nehmen, 
je nachdem, ob und wie ausführlich den 
zahlreichen Museen der Stadt ein Besuch 
abgestattet wird. Die Rundgänge führen 
in das südlich gelegene Hafengebiet, 
dann in den Westen und auf die Muse­
umshalbinsel Bygdøy, in den Osten und 
schließlich in den Norden von Oslo und 
an den Stadtrand.

Rund um den Hafen
Nähert man sich Oslo mit dem Schiff, 
grüßt schon von Weitem das monumen­
tale Oslo Rådhus Q (Fridtjof Nansens 
plass, Tel. 23 46 12 00, www.oslo.kom 
mune.no, tgl. 9–16 Uhr, wegen offizieller 
Veranstaltungen Änderungen der Öff­
nungszeiten möglich) mit seinen beiden 

massiven Türmen am Hafenbecken Pi­
pervika. 1950 wurde das Rathaus anläss­
lich der 900-Jahr-Feier der Stadtgrün­
dung eingeweiht. Damals rief der Bau in 
seiner Stilmischung aus Nationalroman­
tik, Klassizismus und Funktionalismus ei­
nen Sturm der Entrüstung hervor. Heute 
ist er eines der Wahrzeichen Oslos. Be­
merkenswert ist die astronomische Uhr 
an der Stadtseite des Gebäudes. Im Inne­
ren sieht man Henrik Sørensens Monu-
mentalgemälde zum Thema ›Das Volk, 
Arbeit und Fest‹ sowie Fresken und Male­
reien von Edvard Munch, Per Krogh, Axel 
Revold und Alf Rolfsen. Jedes Jahr am 
Todestag Alfred Nobels (1833–1896), dem 
10. Dezember, findet im Prunksaal des 
Rathauses die feierliche Verleihung des 
Friedensnobelpreises statt.

Das Nobels Fredssenter W (Nobel-
Friedenszentrum, Brynjulf Bulls plass 1, 
Tel. 48 30 10 00, www.nobelpeacecenter.
org, Mitte Mai–Aug. tgl. 10–18, sonst Di–So 
10–18 Uhr) im schönen 1872 erbauten 
Bahnhof Vestbanen dokumentiert die 
Geschichte Alfred Nobels und aller No­
belpreise. Außerdem wird hier ein Forum 
geboten für aktuelle Diskussionen und 
für künstlerische Auseinandersetzungen 
mit den gegenwärtigen Konflikten über­
all auf der Welt. 

Westlich des Hafenbeckens im Bereich 
der Aker Brygge E brodelt das Leben. 
Das Büro-, Geschäfts- und Unterhal­
tungsviertel am Fjord entstand Ende der 
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Momente der Entspannung: Hafenbecken Pipervika mit Blick auf das Rådhuset
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HOTELS

Dalen Hotel, Dalen S. 35
Hotel im Drachenstil von 1894.
Utne Hotel, Utne S. 61
Gemütlichkeit am  
Hardangerfjord.
Kviknes Hotel, Balestrand S. 65
Schönes Holzhotel am Fjord.
Walaker Hotell, Solvorn S. 65
Idyllisches Haus am Sognefjord.
Nusfjord, Ramberg S. 108
Fischerhütten im Lofoten-Dorf.

RESTAURANTS

Statholdergaarden, Oslo S. 29
Barocker Gourmettempel.
Lyststedet Bellevue, Bergen S. 57
Vorzügliches Speisen mit Berg-
blick.
Havfruen, Trondheim S. 77
Fischrestaurant in historischem 
 Lagerhaus am Nidelv.
Fossheim Hotell, Lom S. 86
Ein genussvolles Erlebnis: norwe-
gische Küche vom Feinsten.
Storgammen, Karasjok S. 122
Samische Küche unterm Torfhügel.

AUSSICHTSPUNKTE

Holmenkollen, Oslo S. 26
Blick über Hauptstadt und Fjord.
Preikestolen, Stavanger S. 48
Plattform über dem Lysefjord.
Fløibanen, Bergen S. 55
Standseilbahn auf den Fløyen.
Dalsnibba S. 67
Geirangerfjord und Gletscherwelt.
Nordkap S. 116
Berühmteste Klippe Europas.

HOLZVIERTEL

Gamle Stavanger S. 47
Stadtviertel aus dem 18./19. Jh.
Skudeneshavn S. 49
Städtchen mit alten Holzhäusern.
Bryggen, Bergen S. 54
Stimmungsvolles altes Viertel der 
deutschen Hansekaufleute.

VOGELFELSEN

Runde S. 70
Vogelbrutplätze in den Felsen.
Røst und Værøy S. 105
Paradiese für Vogelbeobachter.
Andøya S. 109
Lebensraum von Basstölpeln  
und Papageitauchern.

KIRCHEN

Stavkirke Heddal, Telemark S. 33
Wunderwerk aus Holz.
Stavkirke Borgund S. 63
Stab kirche in Vollendung.
Stavkirke Urnes S. 63
Idyllisch über dem Lustrafjord.
Nidaros Dom, Trondheim S. 72
Norwegens Nationalheiligtum, 
gotische Baukunst.

MUSEEN

Vikingskipshuset, Oslo S. 25
Weltberühmte Wikingerschiffe.
Munchmuseet, Oslo S. 26
Meisterwerke des großen  
norwegischen Malers.
Norsk Villakssenter, Lærdal S. 62
Lachs total: viel Wissenswertes  
rund um den Edelfisch.
Maihaugen Museum, 
 Lillehammer S. 82
Freilicht museum mit historischen 
Bauernhöfen.
Hjemmeluft, Alta S. 114
Bezaubernde Felszeichnungen.

WANDERUNGEN

Besseggen-Grat S. 89
Zwischen  Gjende-See und  
Bessvatn.
Hardangervidda S. 93
Imposantes Gebirgs plateau.

BOOTSAUSFLÜGE

Telemark-Kanal S. 36
Historisches Boot, schöne Natur.
Hurtigruten S. 57
Küstenfahrt mit dem Postschiff.
Geirangerfjord S. 67
Hohe Gipfel, wilde 
 Fjordlandschaft.
Mjøsa-See S. 81
Ausflug per Schaufelraddampfer.
Westküste Spitzbergens S. 123
Mit dem Schiff zu Gletschern und 
verlassenen Siedlungen.

OUTDOOR-AKTIVITÄTEN

Rallarvegen S. 61
Per Mountainbike zum 
Sognefjord.
Moschusochsensafari S. 85
Begegnung mit zotteligen Tieren.
Walsafari S. 109
Pottwale aus nächster Nähe.
Hundeschlittentour S. 120
Pfeilschnell über die verschneite 
Finnmarksvidda.
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Norwegen ADAC Reiseführer
350 Sehenswürdigkeiten

Die Attraktionen Norwegens vom lebhaften Oslo über 
die grandiose Fjordküste bis zum magischen Nordkap

41 Top Tipps

Mit den Top Tipps des ADAC erleben Sie die 
reizvollsten und originellsten Seiten von Norwegen

Reisekarten und Stadtpläne

Orientierung leicht gemacht dank Reisekarten 
im Großformat und detaillierten Stadtplänen 

Die Stabkirche von Borgund Same mit Rentier

 JETZT
mit Maxi- Klappkarten

www.adac.de/reisefuehrer
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